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Grohherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Tienslag , den 23 . Dezember 1890.

Achtzehnte Vorstellung außer Abonnement.
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Der gläserne Pantoffel.
Weihuachts-Komödie mit Gesang und Tanz in sechs Bildern nach dein gleichnamigen

Märchen bearbeitet von C. A. Görner . Mnsik von Stieg mann.
Regie: Direktor Hanck c.

P e r f

Erstes Bild:
Aschenbrödel.

Baron von Montecoutccucnlornm Herr Hallego.
Sybilla , seine zweite Gemahlin,

verwittwrtc Gräfin von Knitter-
knatterschnatterhansen. . .

Kunigundej ihre Töchter erster
Serafine J Ehe
Rosa, genannt Aschenbrödel, d.6

Barons Tochter erster Ehe .
Hofmarschall Grasnnnck . . .
Ein Bettler ( Spsar) . . . .
Ilse , Magd Fräulein Schwarz
Ein Diener Herr Hnnkler.

Frau Schmidt.
Fräulein Berens.
Fräulein Boch.

Fcäul. Engelhardt.
Herr Schilling.
Frau Bichler.
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Zweites Bild:
Bei der Pathe.

Fee Walpurgis Fr. Kachel-Bender.
Syfar, ihr Diener Frau Dichter.
Aschenbrödel Fränl. Engelhardt.
Ein Portier Johanna Van;.

Ein Kutscher. Ein Lakai. Walpurgis Leibgarde.
Tänzerinnen. Blnmengeister.

Drittes Bild:
Aschenbrödel bei Hofe.

König Kakadu Herr Wassermann.
Prinz Wnndrrhold Herr Kratt.
Minister Puterhahn . . . . Herr Reiff.
Hofmarschall Grascmück. . . Herr Schilling.
Stallmeister Wiedehopf . . . Herr Nebe.
Baron Montecontecnenlorum . Herr Hallego.
Sybilla Frau Schmidt.
Kunigunde Fräulein Berens.
Serafine Fräulein Boch
Aschenbrödel Fränl. Engelhardt.
Syfar Frau Bichler.
Graf Schillelold Herr Ludwig.
Ein Hofherr Herr Denninger.
Edellente mit ihren Frauen nnd Töchtern. Tänzerinnen.

Diener.

inen:
Viertes Bild:

Ein Ball in der Küche.
Baron Montcconteenculorum . Herr Hallego.
Sybilla Frau Schmidt.
Kunigunde Fräulein Berenö.
Serafine Fräulein Boch.
Aschenbrödel Fränl. Engelhardt.
Syfar Frau Bichler.
Walpurgis Fr. Kachel-Bender.
Heinzelmännchen. Heinzelfranen. Tanzende Gemüse.

Fünftes Bild:
Der gläserne Pantoffel.

König Kakadu Herr Wassermann.
Prinz Wunderhold Herr Kratt.
Baron Montecontecnenlorum . Herr Hallego.
Sybilla Frau Schmidt.
Kunigunde Fräulein Bereus.
Serafine Fräulein Boch.
Aschenbrödel Fräul. Engelhardt.
Der Minister Herr Re.ff.
Der Hofmarschall Herr Schilling.
Der Stallmeister Herr Nebe.
Syfar Frau Bichler.

Der ganze Hofstaat, Pagen :e.

Sechstes Bild:
Die Pnntosfelprobe.

König Kakadu Herr Wassermann.
Prinz Wunderhold Herr Kratt.
Der Minister Herr Reiff.
Der Hofmarschall Heir Schilling.
Der Stallmeister Herr Nebe.
Baron Mouteconteeuculoruin . Herr Hallego.
Sybilla Frau Schm dt.
Kunigunde . . . . . . . Fräulein Berenö.
Serafine Fräulein Boch.
Aschenbrödel Fräul. Engelhardt.
Walpurgis Fr. Kachel-Bender.
Syfar Frau Bichler.
Die Feenkönigin. Feen »ud Genien. Der Hofstaat.

Im zweiten Bild : Walzer , getanzt von Fräulein Mario und dem Ballet-CorpS.
Im dritten Bild:  Lpiegeltauz,  getanzt von Fräulein Mario und Fiäuleiu Kern.

Knecht Ruprecht
Weihnachts-Epilog.

Herr Kempf.

Apotheose.
Die „Cvolutonen der Kobolde ", sowie das  Ballet"  im zweiten Bilde lind der

„Lpiegeltatiz"  tut dritten Bilde sind arrangirt von Fräulein Mario.
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Anfang: httlb sechs  Uhr. Ende: nach halb nenn Uhr.
Kasse - Crösfn ung : halb  5 Uhr
Krank:  Frau Grösser , Herr Morgen weg.

Der freie Eintritt ist für heute aufgehoben.

Balkon -Frcnidenloge . 4 M . — Pf.
Fremdenloge II . Rangs 2 „ CO „
Fremdenloze im Parterre 2 „ CO „
Legen I. RangS . . 3 „ 50 „
Balkon 3 „ 50 „

Preise der Platze:
Balkon -Stehplatz . . 2M . — Pf.
Parterre -Logen . . . 2 „ 50 „
Logen II . RangS . . 2 „ — „
Parterre -Sperrsitze . . 2 „ 50 „
Parterre . . . . I „ 50 „

Logen III . RangS
III . Rang . Seite
IV . Rang . Mitte
IV.  Rang. Seite
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Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufeulhalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld
angenommen.

Die geehrten Abonnenten können die Billcte für ihre Plätze am  Montag den 22 . Dezember
von  II  bis  12  Uhr für die  gerade,  von  12  bis  I  Uhr Mittags für die  ungerade Tour
zum Kassenpreis im Billetbnrean in Empfang nehmen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von 11-—1 Uhr und au der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirlen Billele  nur  von  3 Ä Uhr Nachmittags des  vorher-
nctjcnbcii 3 "rtflfö ftatt. füv -21 uötunrtiflf nu-vbci: uorßcnicrFto©ittctc zur 2l0cnbfaf|c
iinb zwar längstens bis '/> Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.

Vvrinerkungen auf numerirtc ovcr Logenplätze  wollen gefl. persönlich oder
schrifllich bei Grosth. Hoftheater-Verwaltung bis längstens 12 Uhr Mittags des der Vorstellung
vorhergehenden Werktages gemacht werde».

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der Tageskasse verkauften Billete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Freitag , den  2G.  Dezember. Nen »zehnte  Borstellung außer Abonnement.

Die Zauberflöte.  Oper iu zwei Aufzügen von Em. Schikaueder . Musik von W. A. Mozart.

WcVa\\v\t \\u\ d>\\\\ v̂ .
Es ist untersagt im Großherzoglichen Hoftheater Plätze anders, als persönlich zu belegen.
Die Billclabnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Reserviren von Plätzen durch Personen,

welche der Vorstellung auf dem belr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durch
eine Person ausnahmslos zn verhindern.

General-Direktion des Grojjherzogtichcn Hoftheaters.

Druck der Chr. Fr. Mülle r'schen Hosbuchdruckercl.
• lc9*_

Nachtruck tirl 'tfleii.
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